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ERSTE HILFE
Notruf 110

Rettungsleitstelle,
Rettungsdienst + Feuerwehr 112
t�'FVFSXFIS
t�/PUGBMMSFUUVOH
t�-VGUSFUUVOH

Feuerwehrgerätehaus 4308-0

Integrierte Leitstelle des
Bodenseekreises (allg.) 
 Tel. 07541/19296
 Fax. 07541/809367
 (auch Gehörlosenfax!)

Behördenrufnummer  115

DLRG-Wasserrettungswache 440-2860

Polizeiposten 
Meersburg 43443
Überlingen 07551/8040

Wasserschutzpolizei
Überlingen 07551/949590
oder 07551/94959109

Förster Martin Roth, Ittendorf
Wirrensegel 5 07544/741465

Störungsdienste Meersburg

Strom EnBW 0800 3629-477

Erdgas + Wasserversorgung
Stadtwerk am See 0800 505-3333

Gemeinschaftsantenne Altstadt
'B��5FMFDBC�(NC)� 05722/914575
Harl 17°, 31675 Bückeburg
'BY��������������
E-Mail: info@telecab.de

Städt. Bauhof 
Bauho'eiter T. Ritsche 440-1860
 o. 440-1861

Friedhofsverwaltung 
Stadt Meersburg 07532/440-109
außerhalb d. Dienstzeit 07544/8121

Sperrhotline für den neuen
Personalausweis 0180 1333333

Notdienst für Türö&nungen
Schmäh M., 07532/9104

APOTHEKEN
%JF� /PUEJFOTUF� EFS� "QPUIFLFO� JO� )BHOBV�
Meersburg, Uhldingen, Mühlhofen, Salem wer-
den im täglichen Wechsel von den nachfolgen-
den Apotheken versehen. Apothekendienst-
wechsel ist jeweils morgens um 8.30 Uhr. 

Mittwochnachmittag geö&net: 
Mittwoch, 28.06.2017 
Hofapotheke Meersburg, Tel. 07532-6052 
Mittwoch, 05.07.2017 
/FVF�"QPUIFLF�5FM������������

Donnerstag, 29.06.2017 
Rats-Apotheke, Salem (Mimmenhausen), 
Tel.: 07553/8773 
St. Martin-Apotheke, Sipplingen, 
Tel.: 07551/2563 
Freitag, 30.06.2017 
Apotheke Owingen, Owingen,
 Tel.: 07551/66668 
Kuony-Apotheke, Stockach, 
Tel.: 07771/7021 
Samstag, 01.07.2017 
-ÚXFO�"QPUIFLF�ÃCFSMJOHFO
Tel.: 07551/944777 
Panda-Apotheke, Markdorf, 
Tel.: 07544/9523230 
Sonntag, 02.07.2017 
Bären-Apotheke, Markdorf, 
Tel.: 07544/8400 
Die Obere Apotheke, Stockach, 
Tel.: 07771/2349 
Montag, 03.07.2017 
Münster-Apotheke, Überlingen, 
Tel.: 07551/63329 
Physikats-Apotheke, Wald, 
Tel.: 07578/92120 
Dienstag, 04.07.2017 
Apotheke im Rosenhof, Bermatingen, 
Tel.: 07544/91151 
Kur-Apotheke, Überlingen, 
Tel.: 07551/63191 
Mittwoch, 05.07.2017 
Markgrä'ich Badische Hof-Apotheke, Salem 
(Schloss Salem), Tel.: 07553/266 
4FF�"QPUIFLF�-VEXJHTIBGFO�
Tel.: 07773/9379580 
Donnerstag, 06.07.2017 
-JO[HBV�"QPUIFLF�1GVMMFOEPSG�
Tel.: 07552/91220 
Stadtapotheke, Überlingen, 
Tel.: 07551/62209 

Hinweis:
Weitere Informationen zum Apothekennot-
dienst *nden Sie im Internet unter: 
www.lak-bw.notdienst-portal.de oder unter 
der kostenlose Telefonnummer: 0800 0022833

Apotheken*nder 22 8 33

Giftnotruf 0761/19240
Von 8.00 bis 8.00 Uhr

Aktion „Mitmenschen in Not“
Anlaufstellen für den Bodenseekreis sind: 
die Rettungsleitstelle des Deutschen Roten 
Kreuzes, Tel. 19222 
sowie die Polizeidienststellen, 
 Tel. 07541/7010 
oder 07551/8040 
in aktuellen Notfällen 110

Alten- und P'egeheim 
„Dr.-Zimmermann-Stift“ 
Heimleitung, Tel. 07532/440-2100 
� � � 'BY�07532/440-240 

Kranken- u. Altenp'ege Zuhause 
Sozialstation Markdorf  Tel. 07544/9559-0 
4QSFDITUE���.P�'S������������6IS�
Sozialstation Salem   Tel. 07553/9222-0 
4QSFDITUE���.P�'S�������������6IS�
Ambulante Hospizgruppe Salem e.V. 
Tel. 07553/6667  Beratung nach tel. Absprache 
Ambulanter P'egedienst Stroh 
Allmendweg 25, Meersburg, Tel.: 07532/ 5259 

ÄRZTE
Am Wochenende und an Feiertagen 
können akut erkrankte Personen ohne vor-
herige Anmeldung direkt in die nächstgele-
gene Notfallpraxis kommen: 
Friedrichshafen 
,MJOJLVN�'SJFESJDITIBGFO�3ÚOUHFOTUSB�F��� 
������'SJFESJDITIBGFO��HFÚòOFU��
4BNTUBH�4POO��VOE�'FJFSUBH�WPO�������CJT�������6IS
Tettnang 
Klinik Tettnang, Emil-Münch-Str. 16, 
������5FUUOBOH��HFÚòOFU��
4BNTUBH�4POO��VOE�'FJFSUBH�WPO�
08:00 bis 21:00 Uhr
Überlingen  
Helios Spital, Härlenweg 1, 
������ÃCFSMJOHFO��HFÚòOFU��
4BNTUBH�4POO��VOE�'FJFSUBH�WPO�
08:00 bis 21:00 Uhr 
 
Die zentrale Rufnummer für den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst lautet: 116 117. 
In lebensbedrohlichen Situationen ist der 
Rettungsdienst/Notarzt unter der Notruf-
nummer 112 zu alarmieren. 
Außerhalb dieser Zeit ist der Hausarzt oder Ver-
treter zuständig. Zu bekommen über AB des je-
wiligen Hausarztes.

Augenarzt: 0180-1929346
Kinderärztlicher Notdienst:    0180-1929291
Wochenende 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Kernsprechstunden 9 - 12 Uhr & 16:00 - 18:00 
Uhr (bez. 17:00 - 19:00 Uhr)
ab 20:00 Uhr Weiterschaltung in die Kinderklinik
An Wochentagen 18:00 - 22:00 Uhr anschl. Kin-
derklinik
HNO: �����������������	4"���40���'FJFSUBHT�WPO�
10°° - 20°° Uhr erreichbar)

Brillen-Notdienst, Tel. 0151-19068704 
Frauenhaus Bodenseekreis: 
Tel. 07541-4893626 
Kinderschutzbund e.V., Tel. 07556/9 28385 
Notruf für Frauen und Mädchen 
7FSFJO�v'SBVFO�IFMGFO�'SBVFOi�
Tel. 07541/21800 
Telefonseelsorge  
Schwarzwald Bodensee e.V. 
Tel. 0800/1110-111 o. -222 
gebührenfrei und vertraulich! 
Tierschutzverein, Tel. 07541/6311 
Weisser Ring e.V. 
Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von 
Kriminalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten Opfertelefon 0800 0800 343 
Zahnärztlicher Notdienst 
über Tel. 01805 / 911620  an Samstagen, 
4POOUBHFO�V�� 'FJFSUBHFO� [V� FSGSBHFO��/PUGBMM-
dienst ist jeweils von 10.00-11.00 und 16.00-
17.00 Uhr. 
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Lecker essen und Tipps für den Garten 
Gemüse einlegen (einfach lecker) 
Sehr gut vegetarisch kochen von Christi-
an Wrenkh (Stiftung Warentest) 
Sehr gut mediterran kochen von Christi-
an Soehlke (Stiftung Warentest) 
Pull-Apart-Breads – Zupfbrote – süß & 
herzhaft von Nina Engels 
 
Kräuter Basics –Alles, was Aromafans wis-
sen müssen von Mascha Schacht 
Quick=nder Gartenjahr- Der beste Zeit-
punkt für jede Gartenarbeit von A. Bar-
lage 
Mini Hochbeete-Selbstversorgt auf Bal-
kon und Terrasse von Joachim Mayer 

-------------------------

Der Lese-Club-Meersburg hat begonnen! 
Mitmachen können alle, die Spaß am Le-
sen haben und neugierig sind auf vielfäl-
tige Leseabenteuer.  
 
Vielleicht bist du auch dabei? 
Einstieg ist zu jeder Zeit möglich. 
Anmeldung in der Stadtbücherei Meers-
burg. 
 
Lesetipps: 
M. Baltscheit: Löwenherzen weinen nicht 
Löwenstarkes Leseabenteuer für Erstleser 

Mit dem Zeppelin nach New York von 
Martin Meyer 
Die Geschichte vom Kabinenjungen Werner 
Franz. Nach einer wahren Geschichte 
Lernst du die faszinierende Technik der Zep-
peline kennen und begibst dich auf eine 
Reise in die Vergangenheit – an Bord des be-
rühmtesten Luftschi>es der Welt. Für Kinder 
8 Jahren Grundschüler 

Hilary Freeman: Mein schönes falsches 
Leb en 
Es war nicht unbedingt supertoll, aber 
schlecht war es auch nicht, und Zumindest 
war es meins. Doch das war gestern, als ich 
noch zu einhundert Prozent ich war. Heute 
ist alles anders. Entweder hab ich das Ge-
dächtnis verloren. 
Oder mein Verstand. Für Kinder ab 13 Jahren 

 
 

Burg Meersburg
Das Burgmuseum ist täglich von 09:00 bis 
18:30 Uhr durchgehend geö>net. Letzter 
Einlass: ½ Stunde vor Schließung. 
 
Die Gäste erkunden die mittelalterliche Burg 
selbständig auf einem Rundgang durch 36 
eingerichtete und beschriftete Räume, ohne 
zeitliche Beschränkung. Der Streifzug führt 
durch die Dürnitz, Palas, Burgküche, Brun-
nenstube, die Wa>enhalle, den Rittersaal, 
das Burgverlies, die Folterkammer, den alten 
Wehrgang, den romantischen Burggarten, 
die Droste-Räume u.v.m. 
Die Meersburg ist auch Annette von Droste-
Hülsho> Gedenkstätte. 
 
Auf Wunsch kann man ohne Aufpreis zu-
sätzlich an Themenführungen teilnehmen. 
Beginn: 10:00 Uhr, Dauer jeweils circa 20 
Minuten. 
Nähere Information hierzu auf unserer 
Homepage www.burg-meersburg.de und 
bei Ankunft in der Torwache. 
 
Die Anfänge der Burg gehen einer Sage nach 
auf das 7 Jh. und den Merowinger-König Da-
gobert I. zurück. 44 Fürstbischöfe haben hier 
residiert, sie war Sitz des Bistums Konstanz, 
des damals größten deutschsprachigen Bis-
tums, die Meersburg ist trotz Belagerungen 
nie zerstört oder gar geschleift worden. Ein 
Besuch der alten Feste wird daher zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. 

Der Hunderteinjährige, der seine  
Rechnung nicht bezahlte und verschwand
Allan Karlsson und sein Kumpel Julius haben sich gut in ihrem Leben auf 

Bali eingerichtet. Das Entspannen auf der traum-haften Insel Bali kann 

aber auf Dauer selbst der größte Faulenzer nicht lange aushalten. So 

begibt er sich auf ein neues Abenteuer, bei dem er auf rachsüchtige 

Gangster, die CIA und alte Bekannte aus Russland trifft. 

Fortsetzung zur Bestseller-Verfilmung, das die Abenteuer des 
wagemutigen "Hundertjährigen" fortspinnt. S
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Sing
Der Koalabär Buster ein Theater. Er liebt es, doch leider kommen kaum 

Zuschauer und das Theater steht kurz vor dem Aus. Da gibt es nur noch 

eine Lösung: Buster muss einen Sing-Wettbewerb veranstalten. Doch bei 

der Ausschreibung vertippt er sich und schreibt so versehentlich 100.000 

statt 1.000 Dollar für den Gewinner aus. Die Schlangen vor dem Theater 

sind riesig, bis der Fehler plötzlich auffällt.  

Ein poppiges Animationsabenteuer mit viel guter   
Laune.
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17.00 Uhr / 3 €

20.00 Uhr / 4 €

Vaiana
Azurblaues Wasser, exotische Blumen, Sandstrände und jeden Tag 

Sonne – die Häuptlingstochter Vaiana lebt mit ihrem Volk auf einer para-

diesischen Insel mitten im Ozean. Doch eines Tages wird alles anders: 

Den Bewohnern droht eine große Hungersnot.  Nun liegt es an der au-

serwählten Vaiana, die Welt zu retten. Trotz des Verbots ihres Vaters, 

segelt sie eines Tages in Begleitung ihres Haushahns  

Hei Hei los, um den Halbgott Maui zu suchen 

Visuell berauschendes Animationsabenteuer

14.30 Uhr / 3 €
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Mo. 10. Juli 2017 
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Das Burg-Café be*ndet sich in einem groß-
zügigen Barocksaal. Für Gruppen und be-
sondere Anlässe steht ein weiterer Raum mit 
Seesicht zur Verfügung. 
Neben Ka>ee, Kuchen und Eis sind Pfannku-
chen in vielen Variationen Spezialität. Aber 
auch Wurstsalat, Suppen oder Brotzeitteller 
stehen auf der Speisekarte. 
Ö>nungszeiten des Burg-Cafés: Es ist an 
Werk-, Sonn,- und Feiertagen von 10:00 bis 
18:00 Uhr (letzter Ausschank) geö>net, an 
Sonntagen bis 18:30 Uhr. 
Der Besuch des Burg-Cafés ist auch ohne Be-
such des Burgmuseums möglich. 
 
Omas Kaufhaus, Meersburger Laden 
Täglich von 10:00 bis 18:30 Uhr geö>net. 
 
Infos: 
BURG MEERSBURG GmbH
Schlossplatz 10, 88709 Meersburg 
Tel.: 07532 800 00 
Fax: 07532 800 088 
burg.meersburg@t-online.de 
www.burg-meersburg.de 

 

Ticket-Vorverkauf bei Meersburg Tourismus

Sonntag, 23.07.2017 
18:00 Uhr 
Dienstag, 29.08.2017 
20:00 Uhr 

Sonntag, 24.09.2017 
18:00 Uhr 
Sonntag, 22.10.2017 
18:00 Uhr 
Dienstag, 26.12.2017 
18:00 Uhr 

Mittwoch, 02. August 2017
20:00 Uhr 
Donnerstag, 03. August 2017
20:00 Uhr 

Konzert mit „Passo Avanti“ Klassik meets Jazz 

Neues Schloss, Spiegelsaal. Preis: 23,00 €, erm. 21,00 €
Meersburger Sommerakademie: Kammerkonzert 
Neues Schloss, Spiegelsaal.  
Preis: 23,00 €, erm. 21,00 €, Teilnehmer 15,00 €
Quatuor Hermès und Tristan Cornut, Cello Streichquintett, F. Schubert  

Neues Schloss, Spiegelsaal. Preis: 23,00 €, erm. 21,00 €
Ani & Nia Sulkhanishvili Klavierduo.  

Neues Schloss, Spiegelsaal. Preis: 23,00 €, erm. 21,00 €
Weihnachtskonzert mit dem „Flex Ensemble“, Klavierquartett
Neues Schloss, Spiegelsaal. Preis: 23,00 €, erm. 21,00 €

Runrig – The Story Open Air Konzert auf dem Schlossplatz Meersburg. 

Preis: 51,00 €
Tom Jones Open Air Konzert auf dem Schlossplatz Meersburg 

Preis: 77,50 €

    

Tickets zu regionalen und bundesweiten Veranstaltungen bei uns im Vorverkauf erhältlich. Außerdem können 
Ausflugsfahrten mit dem historischen Raddampfer Hohentwiel  und Tagesfahrten mit dem Bus, sowie diverse 

Eventfahrten der Bodensee Schiffsbetriebe in der Gästeinformation gebucht werden. 

Karten-Reservierung möglich zu folgenden Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 09:00 – 12:00 und 14:00 – 16:30 Uhr 

Tel. 0 7532 / 440-400

Internationale Schlosskonzerte 

Andere Veranstaltungen 

Wein- und Kulturzentrum  
Kronenstraße 19 

„Re'exionen“ Inge Klawitter  
Acryl – Aquarell / Batik - Bilder 
01. Juli – 30. September 2017 

Mo. – Fr. von 08:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 09:00 – 16:00 Uhr 

  
Galerie Bodenseekreis  

Rotes Haus, am Schlossplatz 
„Der See hat viele Gesichter“  

09. Juli – 29. Oktober 2017 
Di. – So. / Feiertag 11:00 – 17:00 Uhr 

  
Bibelgalerie Meersburg  
Sonderausstellung 2017 

„Die Macht des Wortes –  
Reformation und Medienwandel“  

26. März – 05. November 

Di. – Sa. 11:00 – 13:00 und  
14:00 – 17:00 Uhr 

So. / Feiertag 14:00 – 17:00 Uhr 
für Gruppen auf Anfrage auch  
außerhalb der Ö>nungszeiten 

  
Kunstgalerie Moger  

Winzergasse 2 
Gezeigt und angeboten werden  

Skulpturen und Bilder von 
Henryk Zegadlo  (gest. 2011) 

Mo. – Sa. 11:00 – 18:00 Uhr 
  

Atelier Schlossplatz 14  
Walter Ehlers, Malerei, Gra=k,  

Rahmenwerkstatt  
Mo. – Fr. 15.00 – 18.00 Uhr  
oder nach Vereinbarung 

  
Information: Stadt Meersburg,  

Tourismus und Veranstaltungen,  
Kirchstraße 4 

Tel: 07532/440-400,  
Mail: info@meersburg.de 

Ö>nungszeiten:  
Montag – Freitag 09:00 – 12:00  

und 14:00 – 16:30 Uhr

Ausstellungen
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Gemeinderat Meersburg 
Vorsitzender Bürgermeister 
Robert Scherer, Rathaus 
Marktplatz 1 
 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Peter Schmidt, Kirchstraße 2 
 
FWV-Fraktionsvorsitzender 
Markus Waibel, Daisendorfer Straße 5/1 
 
UMBO-Fraktionsvorsitzender 
Peter Krause, Daisendorfer Straße 41/1 
 
SPD-Fraktionsvorsitzender 
Dr. Boris Mattes, Mesmerstraße 3 
 
Umweltgruppe Meersburg 
Dr. Monika Biemann, 
Dr. Zimmermann-Straße 19 C 
 
Bündnis 90/Die Grünen 
Christine Ludwig, Unterstadtstraße 13 

Ortschaftsrat  
Baitenhausen-Schiggendorf 
Ortsvorsteher Achim Homburger, 
Schiggendorf, Mühlhofer Straße 4 

Ö&nungszeiten der  
Stadtverwaltung und  
städtischer Einrichtungen 
Stadtverwaltung 
Montag – Freitag  08.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
Telefon  07532/440-0 
www.meersburg.de 
 
Ö&nungszeiten Bürgerbüro 
Stefan-Lochner-Straße 9 
Montag und Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 12.00 Uhr 
  und 14.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag  08.00 - 13.00 Uhr 
  und 14.00 - 18.00 Uhr 
Freitag  08.00 - 12.00 Uhr 

Ortschaftsverwaltung Baitenhausen 
Sprechstunde: 
Mittwoch  19.30 – 20.30 Uhr 

Meersburg-Tourismus 
Gästeinformation, Kirchstraße 4 
Telefon  07532/440-400 
Ö&nungszeiten 
Montag – Freitag  09.00 – 12.30 Uhr 
  und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag/Sonntag/
Feiertage 10.00 - 14.00 Uhr

Meersburg Therme 
Wir haben ganzjährig für Sie geö>net! 
 
Bade- und Saunawelt 
Montag* - Donnerstag  10.00 - 22.00 Uhr 
Freitag + Samstag  10.00 - 23.00 Uhr 
Sonn- und Feiertag  09.00 - 22.00 Uhr 
*Montags ganztägig Damensauna, 
außer an Ferien- und Feiertagen in BW 
 
Frei- und Strandbad 
(13.05.2017 bis 15.09.2017) 
täglich  09.00 – 20.00 Uhr 
Dienstag Frühschwimmen ab 07.30 Uhr 
 
Telefon 07532-440-2850 
www.meersburg-therme.de 

Stadtarchiv 
Dienstag  09.00 – 12.00 Uhr 
Telefon  07532/440-2620 oder -261 
(Anmeldung erforderlich) 

Stadtbücherei 
Ö&nungszeiten:
Dienstag, Freitag von  10.00 -13.30 Uhr 
und  15.00 -18.00 Uhr
Donnerstag von  15.00 -18.00 Uhr
Samstag von  10.00 -13.00 Uhr

Telefon 
Ausleihtheke:  07532/440-266 
Büro:  07532/440-265 

Die Zeitungsleseecke bleibt von 
Montag – Freitag von 09.00 – 12.00 Uhr 
und zusätzlich zu den Ö&nungszeiten der 
Stadtbücherei geö&net 

Jugendmusikschule 
Montag – Freitag  08.30 Uhr - 12.00 Uhr 
Telefon  07532/440-271 und -270
 
VINEUM Bodensee
Haus für Wein, Kultur und Geschichte
Vorburggasse 11

Sommerö&nungszeiten:
01.04. - 31.10.
Dienstag -
Sonntag/Feiertag  11.00 - 18.00 Uhr

Winterö&nungszeiten:
01.11.- 31.03.
Samstag und 
Sonntag/Feiertag  11.00 - 18.00 Uhr,
geschlossen am 23./24./30./31. Dezember

Minigolfanlage Meersburg
Siehe Event-Termine und Aushänge am Mi-
nigolf und/oder Minigolf Tel. Nr. auf Anfrage 
bzw. Reservierungen 0176-20349340.

 

 

Aus der Arbeit des  
Meersburger Gemeinderates – 
in ö&entlicher Sitzung  
am 20. Juni 2017 
Alle Beschlüsse sowie die jeweiligen Sitzungs-
vorlagen und den nachfolgenden Bericht kön-
nen Sie auch online unter www.buergerinfo-
meersburg.de nachlesen. 
 
01. Resolution der Stadt Meersburg ge-
gen eine Einrichtung von Aquakulturen 
im Bodensee 
Auf Antrag von SPD/FWV in der Gemeinde-
ratssitzung vom 30.05.2017 wurde in der 
Sitzung am 20.06.2017 das Thema Aqua-
kulturen im Bodensee beraten. Der Antrag 
beinhaltet eine Resolution zur Ablehnung 
einer Genehmigung für Aquakulturen im 
Bodensee aufgrund des Gewässerschutzes, 
solange nicht zweifelsfrei geklärt ist, welche 
Auswirkungen durch die Aquakultur zu er-
warten sind. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die 
in der Anlage aufgeführte Resolution, gegen 
eine mögliche Einführung von Aquakultu-
ren zur Felchenzucht im Bodensee. 

Voraussichtliche Sitzungs-
termine Gemeinderat und 
Ausschuss für Umwelt und 

Technik bis Juli 2017 
11. Juli GR 25. Juli GR + AUT

GR = Gemeinderat
AUT = Ausschuss für Umwelt und Technik

Abgabeschluss 
für Textbeiträge 
Der Abgabeschluss für redaktionelle 
Textbeiträge bei der Stadtverwaltung 
Meersburg 
ist jeweils am Freitag, 9.00 Uhr. 
  
Bitte achten Sie darauf, Ihre Beiträge 
rechtzeitig an 

mitteilungsblatt@meersburg.de 

zu übersenden. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche nicht mehr 
berücksichtigt werden! 
  
Vielen Dank! 
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02. Erlass der vierten Änderungssatzung 
der Satzung über die Erhebung des Frem-
denverkehrsbeitrags 
Satzungsänderung: 
1.  In § 1 Beitragsp'icht werden lediglich 

Änderungen hinsichtlich der veralteten 
Wortwahl getätigt. 

2.  In §4 Höhe des Beitrages wird der Erhe-
bungszeitraum für den Fremdenverkehrs-
beitrag geändert bzw. angepasst. Der 
Fremdenverkehrsbeitrag wird in Zukunft 
für denselben Zeitraum wie die Kurtaxe (1. 
April - 01. November) erhoben. 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
den Erlass der vierten Änderungssatzung 
der Satzung über die Erhebung eines Frem-
denverkehrsbeitrags. 
 
03. Sanierung und Erweiterung Gemein-
schaftsschule 
Mehrheitlich hat sich der Gemeinderat für die 
Variante Blockheizkraftwerk für die Moderni-
sierung der Heizzentrale ausgesprochen. Nach 
der erstellten Kostenberechnung nach DIN 
276 werden die Baukosten für die Sanierung 
und Modernisierung der Heizzentrale brutto 
317.387,88 Euro betragen. 
 
Der Gemeinderat fasst mit 18 Ja-Stimmen, 
zu 0 Nein-Stimmen bei 1 Enthaltung den 
Baubeschluss zur Modernisierung der Heiz-
zentrale entsprechend der vorgestellten 
Entwurfsplanung. 
 
04. Wasserversorgung Meersburg – 
Sanierung der Wasserhochbehälter 
1.  Sanierung Hochbehälter „Wattenberg“ – 

Sachstandsbericht 
2.  Sanierung/Erneuerung der Wasserkam-

mern Hochbehälter „Trielberg“: Als Er-
satz für die Wasserkammern aus dem 
Jahr 1926 wird der Neubau einer gro-
ßen Wasserkammer vorgeschlagen. Die 
Vorkammer mit der denkmalwürdigen 
Fassadenansicht soll dabei erhalten blei-
ben. Die Wasserkammer des Behälters 
aus dem Jahr 1966 soll saniert werden. 
Nach einer groben Kostenschätzung 
des Stadtwerks am See werden die Ge-
samtherstellungskosten für die Sanie-
rung des Trinkwasserbehälters aus dem 
Jahr 1966 und der Erneuerung des Trink-
wasserbehälters aus dem Jahr 1926 auf 
netto 926.000,00 Euro geschätzt. 

1.  Der Gemeinderat nimmt den Sach-
standsbericht zur Sanierung des Trink-
wasserhochbehälters „Wattenberg“ zur 
Kenntnis. 

2.  Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, das Stadtwerk am See mit der Ent-
wurfsplanung und Kostenberechnung 
der Gesamtmaßnahme Sanierung des 
Trinkwasserhochbehälters „Trielberg“ zu 
beauftragen. 

 
05. Neubesetzung des Ausschusses für 
Umwelt und Technik (AUT) 
Frau Heidrun Funke ist zum Ablauf des 
30.05.2017 aus dem Gemeinderat ausge-
schieden. Da Frau Funke auch ordentliches 
Mitglied des Ausschusses für Umwelt und 
Technik war, muss der Ausschuss neu be-
setzt werden. Einzige Änderung ist, dass 

künftig Frau Christine Ludwig als ordentli-
ches Mitglied bestellt wird. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
diese Änderung. 
 
06. Berichte der Verwaltung 
t� Die Firma „Telecab“ ist für ihre Ausfälle 

an der Gemeinschaftsantenne aufge-
kommen. 

t� Die Ergebnisse der Untersuchung des 
Mineralwassers in der Therme haben 
ergeben, dass es keine Au>älligkeiten 
gibt. Das Mineralwasser wurde erneut 
als natürliches Heilwasser klassi*ziert. 

t� Das Ergebnis der Bauwerksprüfung der 
Therme im Mai 2017 ergab, dass die 
Trag'ächen keine Schäden aufweisen. 
Es gibt teilweise in kleineren Bereichen 
Handlungsbedarf. 

 
07. Anfragen des Gemeinderates 
t� Es wurde angeregt, dass im Lindenweg 

um die Linde wieder eine gut zugäng-
liche Sitzbank angebracht werden soll. 
Die Maßnahme der Platzgestaltung ist 
noch nicht abgeschlossen. Es sollen 
wieder Sitzmöglichkeiten im Bereich 
der Linde gescha>en werden. 

t� Die Räume im Dominikanerinnenklos-
ter sollen den örtlichen Vereinen zur 
Verfügung gestellt werden. Es müsse 
bis im Frühjahr nächsten Jahres über-
legt werden, was mit den beiden leer-
stehenden Immobilien Alte Wache und 
Zollhaus passiere. Über die Organisati-
onsstruktur in der Kulturarbeit, Touris-
musarbeit und den Bereichen Musikka-
pelle und Stadtkapelle müsse beraten 
werden. Die Verwaltung hat die Anre-
gungen zur Kenntnis genommen und 
wird die Sachverhalte prüfen. 

t� Es wurde ein Dank ausgesprochen, dass 
bereits Maßnahmen bezüglich der Stol-
perstelle in der Steinstraße getro>en 
wurden. Die Stufe in der Steinstraße müs-
se jedoch in jedem Fall bestehen bleiben, 
damit das Wasser ablaufe. Das Bauamt 
beobachtet weiterhin die Situation. 

t� Im Strandbad sei das Podest am Was-
serspielplatz marode. Der Hinweis wur-
de zuständigkeitshalber an die Therme 
weitergegeben. 

t� Es wird nach dem Sachstand im Pla-
nungsfall 7.5 gefragt. In der Sitzung 
wird erläutert, dass die Kommunen auf-
gefordert wurden bis Juni Vorschläge 
einzureichen. 

t� Es müsse die Problematik angegangen 
werden, dass in der Spitalgasse die frei-
gewordene Fläche mit Fahrrädern, Ti-
schen und Stühlen vollgestellt sei. Der 
Gemeindevollzugsdienst wurde mit 
der Bitte um Überprüfung über die Si-
tuation informiert. 

t� Die Müllanhäufung in den ö>entlichen 
Müllbehältern in der Unterstadt sei 
darauf zurückzuführen, dass die Feri-
enwohnungsbesitzer in der Unterstadt 
ihren Gästen sagten, sie sollen ihren 
Müll in den ö>entlichen Behältern ent-
sorgen. In der Sitzung wurde mitgeteilt, 
der Gemeindevollzugsdienst sei die 
Problematik bereits angegangen. 

In der kommenden Woche können  
folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger 

ihren Geburtstag feiern: 

30. Juni 
Mareile von Haken 

80. Geburtstag 

Im Namen der Stadt Meersburg  
gratuliert Bürgermeister Robert Scherer 

allen Jubilarinnen und Jubilaren ganz  
herzlich und wünscht alles Gute. 

 
 

Meersburger Winzerfest  
- in der Unterstadt -   
01. / 02. Juli 2017  
Anmerkung für die Anwoh-
ner  
Sehr geehrte Anwohner der Unterstadt-
straße/Seepromenade, 
die Unterstadt ist am Samstag, 01. Juli ab 
11.00 Uhr und am Sonntag, 02. Juli, ab 
10.00 Uhr gesperrt. 
Am Freitag, 30. Juni sowie am Montag, 
03. Juli ist wegen Auf-und Abbauarbei-
ten mit Verkehrsbehinderungen zu rech-
nen. 
Wie bedanken uns für Ihr Verständnis. 

Wochenmarkt
Am Freitag wird in der Zeit von 08.00 - 
12.00 Uhr auf dem Marktplatz der Wo-
chenmarkt abgehalten. 
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KOMMEN UND GEHEN IN DER 
ABTEILUNG KULTUR UND MU-
SEUM 
Gisela Barth geht in Ruhestand, Constan-
ze Lang und Jana Mantel kommen neu 
Frau Gisela Barth hat die Abteilung „Kultur 
und Museum“ aufgrund ihres Eintritts in 
den Ruhestand zum 19.06.2017 verlassen. 
Zunächst für das Vorzimmer von Bürger-
meister Landwehr eingestellt, wechselte sie 
1988 ins Vorzimmer des neu gegründeten 
Kulturamtes und war über 30 Jahre hinweg, 
während sechs Kulturamtsleitern und fünf 
Bürgermeistern, eine verlässliche Größe für 
die Meersburger Kulturarbeit. 
Die Stelle von Frau Barth besetzt nun Frau 
Constanze Lang. Die Meersburgerin hat eine 
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestell-
ten bei der Stadt Überlingen absolviert und 
verfügt über mehrjährige Berufserfahrung 
sowohl in der kommunalen Verwaltung als 

auch in Verwaltungsbereichen der freien 
Wirtschaft. Vor ihrem familiär bedingten 
Wegzug nach Bayern leitete sie das Bürger-
meister-Vorzimmer in Immenstaad und ist 
somit bestens gerüstet für die erweiterten 
Aufgaben in der Abteilung Kultur und Muse-
um der Stadt Meersburg. 
Seit dem 01.06.2017 ist Frau Jana Mantel 
als Stellvertreterin der Abteilungsleitung 
für die Abteilung „Kultur und Museum“ tä-
tig mit einem besonderen Schwerpunkt auf 
dem vineum bodensee sowie den Bereichen 
Marketing und Kommunikation. Frau Man-
tel ist seit über 20 Jahren im Kulturbereich 
beru'ich zu Hause. So war sie u. a. von 2003 
bis 2012 stellvertretende Leiterin der Kunst-
galerie Fürth und von 2012 bis 2015 Kultur-
referentin der Sparkasse Nürnberg. Ferner 
hat sie die Pressestelle für diverse Unterneh-
men im Großraum Fürth/Nürnberg geleitet, 
Sponsoring und Fundraising Konzepte für 
Kulturbetriebe umgesetzt und freiberu'ich 
als Journalistin gearbeitet. 

Verabschiedung Frau Barth 
 
 

Frau Lang an ihrem neuen Arbeitsplatz 

Frau Mantel an ihrem neuen Arbeitsplatz 
 
Wir wünschen Frau Barth alles Gute. Frau 
Lang und Frau Mantel wünschen wir viel 
Freude und Erfolg bei der Arbeit. 

Ausbildung bei der Stadt Meersburg:   
Mehr Vielseitigkeit, mehr Perspektiven  

Die Stadt Meersburg (5.700 Einwohner) ist durch die malerische Lage am Nordufer des 
Bodensees und der historischen Altstadt ein beliebtes Urlaubs- und Aus'ugsziel. 
Unsere Stadtverwaltung sorgt mit ihren Abteilungen für ein angenehmes Zusammen-
leben in der Stadt und ist Ansprechpartner für alle Bürgerinnen und Bürger. Im Rahmen 
der Weiterentwicklung der Stadtverwaltung Meersburg zu einem modernen Dienstleis-
tungsunternehmen ist uns die Ausbildung von Nachwuchskräften ein wichtiges Anlie-
gen. 
Ab dem 01.09.2018 bieten wir folgende Ausbildung  an: 

Verwaltungsfachangestellte/r  
  
Ablauf der Ausbildung:  
t� praktische Ausbildung in verschiedenen Bereichen der Stadtverwaltung, u.a. in den 

Bereichen Bauen, Finanzen, Personal und Bürgerbüro 
t� Blockunterricht in Ravensburg 
t� viermonatiger Lehrgang im 3. Lehrjahr zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfung 
t� Ausbildungsdauer: 3 Jahre 
  
Wir erwarten:  
t� mindestens einen guten Hauptschulabschluss 
t� Interesse an Gesetzen und deren Umsetzung 
t� Kundenorientierung und Kontaktfreude 
t� Zuverlässigkeit 
t� gute schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit 
  
Wir bieten:  
t� eine abwechslungsreiche Ausbildung 
t� Mitarbeit an spannenden Projekten 
t� Unterstützung im Falle eines Auslandsaufenthalts (Angebot der Berufsschule) 
t� eine Vergütung in Höhe von monatlich rund 910 € (brutto) im 1. Ausbildungsjahr bis 

1.010 € (brutto) im 3. Ausbildungsjahr 

Haben Sie Lust, die Zukunft der Stadt Meersburg mitzugestalten? 
Dann schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnis-
se) bis zum 30.09.2017  an die Stadt Meersburg, Abteilung „Personal und Organisation“, 
Marktplatz 1, 88709 Meersburg, gerne auch per E-Mail an fuerst@meersburg.de. 
Gerne dürfen Sie sich bei Fragen an unsere Ansprechpartnerin für Auszubildende, Frau 
Fürst, (07532/440-105) wenden. 
  
Hinweis: Ihre Bewerbungsunterlagen werden nicht zurück gesendet.  
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Jazz, Swing und Rock im Dop-
pelpack am DHG Meersburg
Am Freitag, den 7.7. *ndet das alljährliche 
Bigband-Open-Air-Konzert des Droste-
Hülsho>-Gymnasiums statt – dieses Jahr als 
Doppelkonzert zusammen mit der Landes-
Lehrer-Bigband. 
Das Konzert beginnt mit der „Redhouse-Big-
band“ des DHG und einem Mix aus Swing-, 
Rock- und Latin-Titeln. Als besonderer Hö-
hepunkt des Konzertabends konnte die 
Landes-Lehrer-Bigband (LLBB) gewonnen 
werden. Dieses überregional renommierte 
Ensemble stellt ein breites Programm vor, 
welches das Publikum ganz sicher von den 
Stühlen reißen wird. 
Das Konzert beginnt um 18.00 Uhr. Bei 
schlechtem Wetter *ndet das Konzert im 
Inneren statt. Der Eintritt ist wie immer frei. 
Die Bewirtung mit Getränken, Würstchen 
und Anderem erfolgt durch den Förderver-
ein des DHG, die Jahrgangsstufe I und die 
Schüler*rma. 
Sowohl die jungen als auch die erfahrenen 
Jazzer wünschen sich ein zahlreiches, be-
geistertes Publikum. 
 
 

Hohnstein-Komitee  
- Städte-Partnerschaft - 
Eine gelungene 
„Hohnsteiner Wanderwoche“ 
HRR / Zeit- und Ablaufpunkt eines jeden 
Wandertages war 09:00 Uhr an der „Eiche“! 
Der Sonntag dient seit 25 Jahren einer „Ein-
lauftour, um sich für die kommenden Tage 
vorzubereiten. 
Mit 6 Teilnehmern fuhren wir zum „Parkplatz 
Waltersdorf“. Von dort ging es an den ver-
blühenden Rhododendron-Büschen vorbei 
hinunter ins Tal nach „Alt-Rathen“. Dabei 
konnten bei strahlendem Sonnenschein 
und 27° die Felsengebilde unter anderen 
Lichtverhältnissen bestaunt werden. An-
schließend waren wir beim Mittagessen im 
historischen und ältesten Gasthaus von Rat-
hen, dem „Rosengarten“! 
 
Am Abend fand die Begrüßung aller einge-
tro>enen Teilnehmer aus Meersburg sowie 
zahlreicher Hohnsteiner Bürger durch Bür-
germeister Daniel Brade und Harry Ropertz 
als gleichzeitiger Vertreter der Partnerstadt 
Meersburg statt. Es folgte die Vorstellung 
der angedachten Woche durch Peter Migge, 
Karl Arnold und Harry Ropertz mit allen Ein-
zelheiten incl. historischem Hintergrund zu 

den Strecken und Sehenswürdigkeiten; 
 
Ab Montag ging es per PKW nach Goßdorf 
auf den „GeoPfad“. Goßdorf, ein Ortsteil 
von Hohnstein liegt am Nordrand des Natio-
nalparks der Sächsischen Schweiz mit seinen 
Ortsteilen Kohlmühle und Waitzdorf. Durch 
den Ort verläuft die „Lausitzer Überschie-
bung“, eine der markantesten geologischen 
Verwerfungen in Sachsen und Tschechien. 
In Goßdorf *ndet man Reste des Vulkanis-
mus, ebenso wie an vielen anderen Orten 
in Böhmen und Sachsen. Der Rundweg mit 
ca. 7 km war anfänglich hinauf wie hinunter 
bis Elbhöhe sehr schwer zu begehen, dafür 
boten sich uns aber interessante Einblicke in 
die geologischen Eigenheiten der Natur und 
P'anzenwelt. 
Was die Teilnehmer so beeindruckte, war die 
liebevolle P'ege der alten „Wohnstallun-
gen“ und deren Umfeld, obwohl diese teil-
weise fast 200 Jahre alt sind. Dabei wurden 
seltene Blumen und P'anzen wie der „Geiß-
bart“ oder auch „Johanneswedel“ entdeckt. 
Auf dem Rückweg machten wir in der be-
rühmten „Waitzdorfer Schenke“ halt, wo 
es wieder ein hervorragendes Essen wie 
„Schweinskopfsülze mit gerösteten Bratkar-
to>eln an Majoran“ gab. 
 
Am Dienstag war das Ziel das Besucherberg-
werk in Berggießhübel. Es ist das einzige 
Besucherbergwerk der Sächsischen Schweiz 
- der „Marie Louis Stolln“ (= sächsisch). 
Hier erfuhren wir über die harte Arbeit der 
Bergleute unter Tage. Teilweise wurden pro 
Tag nur 1-3 Zentimeter Erz, magnethalti-
ges Gestein etc. geschlagen – bei einem 
täglichen Lohn von einem Groschen. Die 
Kleidung, nicht wie heute, nein, ein stabiler 
Überzug aus Leinen, Schuhe – wenn über-
haupt, aus Holz und außer einer kläglichen 
Fettlampe, kaum Licht. 
 
Das Mittagessen nahmen wir im Restaurant 
„Augustusberg“ ein, wobei wir dabei einen 
umfassenden Blick bis nach Dresden hatten. 
Dem folgte ein Besuch in der „Schaubäcke-
rei Schmidt“ zu Leupoldishain! Natürlich 
konnten wir nicht der Versuchung wieder-
stehen, auf Grund der zahlreichen lecker 
aussehenden Kuchen, diese auch vereinzelt 
bei gutem Ka>ee zu genießen! Damit ging 
ein weiterer interessanter Tag zu Ende. 
 
Die Mitte der Woche galt dem „Hoher 
Schneeberg“. Nach einer ca. 1,5 stündigen 
Fahrt über Bad Schandau und D??ín fuhren 
wir nach Sn?žník zu unserem Zwischenziel 
für das Mittagessen, um sich zum 723 m ho-
hen „Hoher Schneeberg“ im tschechischen 
Erzgebirge – auch „Tetschner Schneeberg“ 
genannt, zu begeben. Der „Hohe Schnee-
berg“ ist der höchste „Sandstein-Tafelberg“ 
in der gesamten Landschaft. 
Nach einer weiteren halben Stunde kamen 
wir zur „Dresdner-Aussicht“ um nach dem 
beschwerlichen Anstieg noch einmal Kraft 
zu sammeln, für den restlichen Anstieg zum 
Aussichtsturm. Von dort hatten wir bei leich-
tem Wind und viel Sonne einen herrlichen 
Blick mit all seinen Erhebungen. Der Turm 
diente früher als Vermessungspunkt sowie 
zu meteorologischen Zwecken für Öster-

reich, Sachsen und Preußen. 
Der Rückweg war bedingt durch die großen 
Gesteinsbrocken auf der Strecke für man-
chen eine kleine Qual, doch alle scha>ten 
es und kamen glücklich und pünktlich zum 
Mittagessen in der „Hrani?ni Bouda“ an. 
Der quirliger Chef des Hauses bediente uns 
perfekt und vor allem schmeckte das Essen 
ausgesprochen gut, was im Schnitt nur 6,- € 
kostete. 
Am späten Nachmittag waren noch die Vor-
stände der beiden Partnerschaften beim 
frisch gebackenen und zweifachen Vater ei-
ner Tochter, beim Hohnsteiner Bürgermeister 
Daniel Brade eingeladen. Anschließend tra-
fen sich die Komitee-Mitglieder bei Familie 
Opitz, um bei tollem Salat und Grillgut die 
Möglichkeiten weiterer Aktivitäten der Part-
nerschaft, vor allem unter erneuter Einbin-
dung von Jugendlichen auszuloten. 
 
Für den Donnerstag hatten wir uns vor-
genommen, die „Hintere Sächsische 
Schweiz“ zu erforschen. Wir fuhren zum 
„Zeughaus“, um dort noch eine Pause 
einzulegen und die mit viel Liebe durch 
Maria & Karl Arnold gefertigten „Leber-
wurstbemmen“ mit Rotwein, Spreewälder 
Gurken und einem „Selbstgebrannten P'au-
menschnaps“ zu genießen. 
Danach ging es den sehr schwer und an-
strengenden „Roßsteig“ hinauf zum 
„Goldsteig“ mit seinem traumhaften Blick 
in die „Hintere Sächsische Schweiz“. 
Der Rückweg war kein bißchen weniger be-
schwerlich, doch alle hatten den Ehrgeiz, 
den „Kleinen Zschand mit der Quenenwie-
se“ zu erreichen. 
 
Den Freitag ließen wir ruhiger angehen, 
indem wir von der Anlegestelle in Bad 
Schandau mit dem „Wanderschi&“ die Elbe 
aufwärts bis H?ensko fuhren. 
Das tolle Wetter wurde nur kurz von einem 
mächtigen Regenguß unterbrochen, doch 
tat dies unserer guten Laune keinen Ab-
bruch. 
In H?ensko angekommen, bummelten wir 
die „Vietnamesenstraße“ entlang, um die 
vielen und immer wiederkehrenden Ange-
bote zu betrachten oder das eine oder ande-
re Geschenk für die Enkel usw. zu erstehen. 
Ab 14:30 ging es 'ußabwärts wieder zurück 
und hatten somit frühzeitig die Gelegen-
heit, uns auf den Abschlußabend mit Bür-
germeister Daniel Brade im „Turmhaus“ der 
Burg vorzubereiten. 
 
Ab 18:00 Uhr dann der Abschlußabend im 
„Turmhaus“ der Burg (das frühere Burg-
Café). 
Es war aus den Worten von Bürgermeister 
Brade und Harry Ropertz zu entnehmen, daß 
es wieder eine tolle Woche bei bestem Wet-
ter, gespickt mit vielen neuen Eindrücken 
war. 
Peter Migge und Karl Arnold boten für das 
Jahr 2018 die aus den Gesprächen sich her-
auskristallisierten Wünsche an, die da wären: 
 
1. Wanderwoche gewünscht vom Sams-

tag, 09.06. (Anreise) bis Sonntag, 
17.06.2017 mit wieder mehr Teilneh-
mern!
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2. Einlauftour am Sonntag, 10.06. evtl. 
zum „Großsedlitzer Barockgarten“ bei 
Dresden, das „Versailles der Sachsen“;

3. Es kam der Wunsch auf, nach Jahren 
wieder einmal durch die „Edmunds-
klamm“; oder zum Prebisch-Tor; Kuh-
stall; Papststein; Hinterhermsdorf; La-
byrinth; Liebenthaler Grund; Katzstein; 
„Hygiene-Museum“ in Dresden zu ge-
hen sowie evtl. auch eine „Schaufel-
rad-Dampferfahrt“ von Pirna nach 
Bad Schandau zu unternehmen.

Samstag, der letzte Wandertag! Der Weg 
führte uns vom Parkplatz Lilienstein vor-
bei an herrlichen Lieschwiesen, riesigen 
Weizen- und Haferfeldern, durch den „Sell-
nitzer Weiterbildungspark“ anläßlich des 
„Sellnitzer Familienfestes“, wo wir uns im 
Erkennen und Zuordnen von Holzarten, Vö-
geln und Tiere der Wälder prüfen konnten 
und eine mobile Imkerei sowie das Spinnen 
von Schafs- und Lamawolle erleben durften. 
Weiter ging es an Blumenwiesen und blü-
henden P'anzen (welche die Insekten an-
locken und die Population erhalten sollen) 
vorbei über den unteren Nordhang-Aufstieg 
direkt zum „Panoramahotel Lilienstein“, wo 
wir ein ausgezeichnetes Mittagessen ein-
nahmen. 
Der Rückweg ging bei zügigem Tempo vor-
bei an einer Kriegsgräberstätte (ehemaliges 
Gefangenenlager, auch für amerikanischer 
Soldaten, welche hier auf Grund von Seuchen, 
Hunger etc. verstarben) zum Ausgangspunkt 
und o[ziellen Schluß der 26. Wanderwo-
che! 
 

Es war wieder eine in jeder Hinsicht gelun-
gene Wanderwoche und wir dürfen uns 
schon freuen auf 2018! 

Vor dem Einstieg in das ehemalige Ei-
senerz-Bergwerk „Marie Louise Stolln“ in 
Berggießhübel 

... im 500m abfallenden Gang der Mine. 
 

...auf der „Dresdner Aussicht“ mit einem 
„Stärkungsschnaps“, weil wir alle den an-
strengenden Aufstieg scha&ten. 
 
Sie =nden uns auch unter @: 
Harry-Rolf-Ropertz@t-online.de oder 
lang@meersburg.de 

 
 
 

 
 
 

Unsere Umwelt 
Ein Thema, das jeden Bürger angeht 

Abfuhrtermine: 
Restmüll: Bezirk A  29.06.2017 
Restmüll: Bezirk B  30.06.2017 
Biomüll: Bezirk A  06.07.2017 
Biomüll: Bezirk B  07.07.2017 
 
A = Altstadt unterhalb B33 inkl. Stettener 
Straße, Gehauweg, Unteruhldinger Straße 
und Umland, Baitenhausen, Schiggendorf 
und Riedetsweiler 
B = Meersburg oberhalb B33 ohne Stettener 
Straße 
 
Ö&nungszeiten des Recyclinghofs in der 
Dr.-Zimmermann-Straße: 
Mittwoch und Freitag 15.00 - 17.00 Uhr 
Samstag  09.00 - 12.00 Uhr 
 
Es wird an alle Benutzer appelliert, die Bera-
tung der Hofaufsicht anzunehmen und die 
Behälter nicht unkontrolliert zu bedienen. 
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto>e aus Gewerbebe-
trieben dürfen nicht angenommen wer-
den. Weitere Informationen *nden Sie unter 
www.abfallwirtschaftsamt.de. 

Bei Interesse/Angebot bitte beigefügten Coupon gut leserlich in Druckbuchstaben aus-
füllen und an die Abteilung Bürgerbüro und Ordnung der Stadt Meersburg schicken. 
Bei mehreren Gegenständen, bitte schriftlich zusenden. 
Ansprechpartnerin:  Frau Boß, Tel. 07532/440-115, Fax: 07532/440-5115, 
    E-Mail: boss@meersburg.de. 

Folgende funktionstüchtige Gegenstände 

O habe ich zu verschenken 

O suche ich 

...............................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................

Meine Rufnummer: (__________ /__________) darf von der Abteilung Bürgerbüro und 
Ordnung verö>entlicht werden. 

Datum: ___________________________ Name: ________________________________

An die Stadt Meersburg 
Abteilung Bürgerbüro und Ordnung 
Frau Boß  
Postfach 11 40  
88701 Meersburg 
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Einwurfzeiten an den Containern: 
Montag bis Freitag 
07.00-12.00 Uhr und 14.00-20.00 Uhr 

Samstags
07.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 
 

Bitte beachten Sie, dass die Container nur 
mit haushaltsüblichen Mengen bestückt 
werden dürfen. Gewerbebertriebe müssen 
ihre Wertsto>e anderweitig (private Entsor-
gungsunternehmen) entsorgen. 

Sperrmüllbörse 
Wer gut erhaltene Gegenstände kostenlos 
abgeben möchte oder sucht, ruft uns ein-
fach an, schickt uns ein Fax oder eine E-Mail 
und schon werden die angebotenen bzw. 
gesuchten Gegenstände kostenfrei im Mit-
teilungsblatt verö>entlicht. Es werden kei-
ne Anzeigen für Lebensmittel und Tiere 
angenommen. Dieses Angebot gilt nur für 
die Einwohner der Verbandsgemeinden 
Meersburg, Hagnau, Stetten und Daisen-
dorf. Bitte beachten Sie, dass die Abgabe 
Ihrer Anzeige bis spätestens Freitag um 
08.45 Uhr eingehen muss, sodass Ihre An-
zeige im kommenden Mitteilungsblatt ver-
ö>entlicht werden kann. Ist in der kommen-
den Woche ein Feiertag, verschiebt sich der 
Abgabeschluss. Bitte achten Sie hier auf die 
Anzeige im aktuellen Teil von Meersburg. 
 
Zu Verschenken: 
t� Gasgrill Expert plus  Tel.: 446351
t� Ca. 100 Marmeladegläser Tel.: 5400
 

 

Aktionen und  
Events im Juni/Juli 2017 
Jeden Montag Damensauna außer an Fe-
rien- und Feiertagen in Baden-Württem-
berg. 
Damen aufgepasst, Ihr Spezialtag ist der 
Montag! Jeden Montag ist der gesamte Sau-
na- und Wellnessbereich exklusiv unseren 
weiblichen Gästen vorbehalten. Genießen 
Sie mit Ihren Freundinnen einen unvergess-
lichen Wellnesstag in unserer Saunawelt 
und entspannen Sie den ganzen Tag ganz 
unter sich. Die Fülle an Aufgusszeremonien 
reicht von Salz-, Honig- und Früchteauf-
güssen bis hin zu revitalisierenden Medita-
tionsanwendungen und lässt so selbst bei 
anspruchsvollsten Saunagängerinnen keine 
Wünsche o>en. 
 
05.07.2017 Vortragsreihe 
„Gesunde Lebensführung“ 
Kostenloser Vortrag mit der Referentin Ros-
marie Bräuer. 

Thema: „Wie wir unsere Haut vor der Son-
ne richtig schützen – Wichtiges über Haut-
schutz von innen und außen!“ Um 17.30 Uhr 
in der Saunalounge. Bei Teilnahme erhalten 
Sie eine Zeitgutschrift von 20 Min. 
 
Massagen 
Machen Sie Ihren Aufenthalt in der Meers-
burg Therme zu einem besonderen „Well-
ness“ – Erlebnis und gönnen Sie sich eine 
wohltuende Massage. Genießen Sie täglich 
unser vielseitiges Massageangebot sowie 
die exklusiven Hamam- Zeremonien! Wei-
tere Informationen und Terminabsprachen 
unter Tel. 07532/4402810. 
 
 
Frei- und Strandbad Meersburg (13. Mai bis 
15. September) 
 
Jeden Dienstag Frühschwimmen im Freibad 
ab 7.30 Uhr 

Gehen Sie gut gelaunt in den Tag! Sportliche 
Frühaufsteher und insbesondere Berufstäti-
ge können so vor den alltäglichen Aufgaben 
& Terminen in Ruhe Ihre Bahnen ziehen. 
 
16. Juli 2017 12-Stunden-Schwimmen 
Die Meersburg Therme und die DLRG Orts-
gruppe Meersburg freuen sich auch in die-
sem Jahr auf begeisterte Schwimmer, die 
sich bei jeder Witterung ins Wasser wagen. 
Seien Sie dabei wenn es wieder heißt: 
Schwimmen für den guten Zweck – jeder 
Meter zählt! 
Das 7. Meersburger „12-Stunden-
Schwimmen“ =ndet am Sonntag, 16. Juli 
2017 von 07.00 bis 19.00 Uhr statt. 
 
Finden Sie Ihren Job unter 
www.meersburg-therme.de 
 



14

Donnerstag, den 29. Juni 2017

Meersburg
MITTEILUNGSBLATT

Veranstaltungen  
von 29.06. – 06.07.2017 
 
Donnerstag, 06. Juli 
10:00 Uhr Geführte Radtour über Unter-
uhldingen, Birnau, Prälatenweg, A>enberg 
zum Schloss Salem (ca. 35 km) Tre>punkt: 
Gäste information (10:00 Uhr), Unterstadttor 
(10:10 Uhr) Teilnahme 2,50 €, mit Bürger- 
oder Gästekarte kostenlos 
10:30 Uhr „Ein kleines Stück Paradies...“- 
Führung im Bibel- und Kräutergarten 
Wissens wertes und Geheimnisvolles aus der 
Welt der biblischen P'anzen und Kräuter. 
Bibel galerie, Kirchstraße 4. Kosten: 5,00 € 
inkl. Museums eintritt 
17:00 Uhr Kellerweinprobe Erfahren Sie 
im historischen Felsenkeller alles Wissens-
werte von der Traubenannahme, über den 
Holzfasskeller, den Filtertechniken bis hin 
zur Abfüllanlage. Erleben Sie am Fuße der 
Meersburg außer gewöhnliche Weine an ei-
nem außergewöhn lichen Ort. Winzerverein 
Meersburg, Unterstadt straße 11. Kosten: 
8,00 €, mit Gäste- oder Bürgerkarte 7,00 € 
19:30 Uhr Bohemian Rhapsody – Queen, 
Beatles, Bach, Franz Schubert, Manuel de 
Falla, Latin Jazz. Virtuoser Abend von und 
mit The Modern. Augustinum Meersburg, 
Theatersaal. Eintritt: 10,00 €, Gäste 15,00 € 
19:30 Uhr Tre&punkt FoWiK Ö>entlicher 
Vortrag: Verwaltung verstehen - Eine Einfüh-
rung mit Fallbeispielen von Prof. Dr. Wolf-
gang Seibel, Universität Konstanz. Eintritt 
frei, Spenden sind willkommen 
20:00 Uhr Konzert mit der Stadtkapelle 
Meersburg Burgweganlagen. Eintritt frei, 
nur bei guter Witterung 
 
Freitag, 30. Juni 
08:00-12:00 Uhr Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz 
17:00 Uhr Weinwandern mit allen Sinnen 
Nach einem Besuch im vineum bodensee 
wandern wir über den Weinkundeweg zum 
Rebgut Haltnau, zum Abschluss gibt es eine 
Weinprobe mit Vesper. Kosten: 25,00 €, 24,00 
€ mit Gästekarte
Mindestteilnehmerzahl 10 Personen. 
Anmeldung beim Rebgut Haltnau (Tel: 
07532/9732) erforder lich 
19:00 Uhr Ö&entliche Weinprobe des 
Staatsweinguts im vineum bodensee für 
Singles, Paare und Kleingruppen. Staats-
weingut Meersburg. Kosten: 15,00 € 
19:30 Frauentre& Martin-Luther-Haus, von-
Laßberg-Straße 
 
Samstag, 01. Juli – Sonntag, 02. Juli 
Winzerfest der Meersburger Vereine – in 
der Unterstadt – 
Samstag: ab 13.00 Uhr
Sonntag: ab 11.00 Uhr 
Die Meersburger Vereine veranstalten an 
diesem Wochenende das Winzerfest, das 
ganz im Zei chen des Weines steht. Der 
Traum eines jeden Weinfreundes erfüllt sich 
am Weinbrunnen, dem Symbol des Festes, 

aus dem aus Anlass des Winze rfestes statt 
Wasser Wein 'ießt 
 
Samstag, 01. Juli 
07:00 Uhr Nordic Walking – gemeinsame 
Freude und Spaß. Angesprochen sind alle 
Asylbewerberinnen, Asylbewerber und Mig-
ranten ab 14 Jahren aus Meersburg, Stetten, 
Daisendorf und Hagnau, Helfer und Helfe-
rinnen der ents prechenden Helferkreise, so-
wie deren Freunde und Bekannte. Herzlich 
willkommen sind zudem Bürgerinnen und 
Bürger, sowie Feriengäste. Tre> punkt: Brun-
nen in der Daisendorfer Str. 39a 
14:00 Uhr Führung durch die historische 
Altstadt Der Rundgang führt durch die 
Oberstadt mit Besichtigung der Barockkir-
che des Neuen Schlosses. Dauer ca. 1,5 Std. 
Tre>punkt: Gäste information, Kirchstraße 4. 
Kosten: 5,00 €, mit Bürger- oder Gästekarte 
3,50 €, mit Erlebnis karte frei 
14:00 Uhr Führung im Neuen Schloss mit 
Be sichtigung der Schlosskapelle, Treppen-
haus, Spiegelsaal und Teehäuschen. Tre>-
punkt ist an der Schlosskasse. Kosten: 7,00 €, 
ermäßigt 6,30 €, Kinder/Stud.3,50 € 
 
Sonntag, 02. Juli 
11:00 Uhr Ö&entliche Führung durch 
das VINEUM Bodensee, Vorburggasse 11. 
Kosten: 7,50 €, ermäßigt 4,00 € Eintritt inkl. 
Führung 
14:00 Uhr Führung im Neuen Schloss mit 
Be sichtigung der Schlosskapelle, Treppen-
haus, Spiegelsaal und Teehäuschen. Tre>-
punkt ist an der Schlosskasse. Kosten: 7,00 €, 
ermäßigt 6,30 €, Kinder/Stud.3,50 € 
14:30 Uhr Ö&entliche Führung durch die 
Bibel galerie Meersburg Die Geschich-
te und die Geschichten der Bibel werden 
lebendig. Spannend ist die Suche nach 
Bibelspuren im Alltag heute. Bibelgalerie 
Meersburg, Kirchstraße 4. Kosten: 5,00 € inkl. 
Museumseintritt 
15:00 Uhr Ö&entliche Führung durch 
das VINEUM Bodensee, Vorburggasse 11. 
Kosten: 7,50 €, ermäßigt 4,00 € Eintritt inkl. 
Führung 
16:00 Uhr Prunk als Protest, Sonderfüh-
rung im Neuen Schloss Barocke Repräsen-
tation und Gegenreformation. Tre>punkt: 
Kasse Neues Schloss. Kosten: Erw.: 10,00 €, 
mit Gäste- oder Bürgerkarte 9,00 €, erm. 5,00 
€, Familien 25,00 € 
18:00 Uhr Kletzmer–Konzert Jossif Go-
fenberg im Rahmen der Jüdischen Kultur-
wochen. Neues Schloss, Spiegelsaal 
 
Montag, 03. Juli 
10:30 Uhr Führung durch die historische 
Altstadt Der Rundgang führt durch die 
Oberstadt mit Besichtigung der Barockkir-
che des Neuen Schlosses. Dauer ca. 1,5 Std. 
Tre>punkt: Gästeinformation, Kirchstraße 4. 
Kosten: 5,00 €, mit Bürger- oder Gästekarte 
3,50 €, mit Erlebnis karte frei 
18:30 Uhr Nordic Walking – gemeinsame 
Freude und Spaß. Angesprochen sind alle 
Asylbewerberinnen, Asylbewerber und Mig-
ranten ab 14 Jahren aus Meersburg, Stetten, 

Daisendorf und Hagnau, Helfer und Helfe-
rinnen der ents prechenden Helferkreise, so-
wie deren Freunde und Bekannte. Herzlich 
willkommen sind zudem Bürgerinnen und 
Bürger, sowie Feriengäste. Tre>punkt: Brun-
nen in der Daisendorfer Str. 39a 
19:30 Uhr Vortrag Oswald Burger im Rah-
men der Jüdischen Kulturwochen, JUFA Li-
teraturcafe 
20:00 Uhr Abendmusik mit der Knaben-
musik Meersburg Unter Leitung von Chris-
toph Maaß spielt die Knabenmusik Meers-
burg auf dem Meersburger Schlossplatz. 
Kostenfrei, nur bei guter Witterung 
 
Dienstag, 04. Juli 
10:00 Uhr Geführte Wanderung über den 
Meersburger Weinkundeweg Dauer: ca. 2 
Stunden, kinderwagengeeignet. Tre>punkt: 
Gäste   information, Kirchstraße 4, Kosten: 
2,50 €, kostenfrei mir Bürger- oder Gäste-
karte 
17:00 Uhr Kellerweinprobe Erfahren Sie 
im historischen Felsenkeller alles Wissens-
werte von der Traubenannahme, über den 
Holzfasskeller, den Filtertechniken bis hin 
zur Abfüllanlage. Erleben Sie am Fuße der 
Meersburg außer gewöhnliche Weine an ei-
nem außer ge wöhn lichen Ort. Winzerverein 
Meersburg, Unterstadt straße 11. Kosten: 
8,00 €, mit Gäste- oder Bürger karte 7,00 € 
19:00 Uhr Ö&entliche Weinprobe des 
Staatsweinguts im vineum bodensee für 
Singles, Paare und Kleingruppen. Staats-
weingut Meersburg. Kosten: 15,00 € 
19:30 Uhr Filmausschnitte Michael Berg-
mann im Rahmen der Jüdischen Kulturwo-
chen. Kloster keller 
19:30 Uhr Tänze der Welt Es wird getanzt 
im Augustinum Meersburg. Das 17-köp*-
ge weißrussische Ensemble „Kryzhachok“ 
präsen tiert einen Reigen aus internationa-
len Tänzen. Eintritt: 10,00 €, 8,00 € (Bewoh-
ner des Augus tinum Meersburg) 
 
Mittwoch, 05. Juli 
10:30 Uhr Kinderstadtführung Dauer ca. 
1,5 Std., ab 6 Jahre. Teilnahme der Eltern bei 
der Kinderstadtführung ist nicht möglich, es 
*ndet aber zeitgleich eine Stadtführung für 
Erwachsene statt. Tre>punkt: Gästeinforma-
tion, Kirchstraße 4. Die Teilnahme für Kinder 
ist kostenfrei 
10:30 Uhr Führung durch die historische 
Altstadt Der Rundgang führt durch die 
Oberstadt mit Besichtigung der Barockkir-
che des Neuen Schlosses. Dauer ca. 1,5 Std. 
Tre>punkt: Gästeinformation, Kirchstraße 4. 
Kosten: 5,00 €, mit Bürger- oder Gästekarte 
3,50 €, mit Erlebnis karte frei 
14:00 Uhr Führung im Neuen Schloss mit 
Be sichtigung der Schlosskapelle, Treppen-
haus, Spiegelsaal und Teehäuschen. Tre>-
punkt ist an der Schlosskasse. Kosten: 7,00 €, 
ermäßigt 6,30 €, Kinder/Stud.3,50 € 
17:00 Uhr Kellerweinprobe Erfahren Sie 
im historischen Felsenkeller alles Wissens-
werte von der Traubenannahme, über den 
Holzfasskeller, den Filtertechniken bis hin 
zur Abfüllanlage. Erleben Sie am Fuße der 
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Meersburg außer gewöhnliche Weine an ei-
nem außergewöhn lichen Ort. Winzerverein 
Meersburg, Unterstadt straße 11. Kosten: 
8,00 €, mit Gäste- oder Bürgerkarte 7,00 € 
17:45 Uhr Gästebegrüßungsfahrt auf 
der MS „Fritz“ mit Begrüßungstrunk. Tre>-
punkt: Anlege stelle am Wilden Mann / Hotel 
Zum Schi> (nur bei geeigneter Wetterlage). 
Dauer: ca. 45 Min. Kosten: 6,00 €, ermäßigt 
4,50 €, Kinder bis 15 Jahre frei 
19:30 Uhr Lesung Margot Wicki-Schwarz-
schild im Rahmen der Jüdischen Kulturwo-
chen. JUFA Literaturcafe 
 
Donnerstag, 06. Juli 
10:00 Uhr Geführte Radtour über Unter-
uhldingen, Birnau, Prälatenweg, A>enberg 
zum Schloss Salem (ca. 35 km) Tre>punkt: 
Gäste information (10:00 Uhr), Unterstadttor 
(10:10 Uhr) Teilnahme 2,50 €, mit Bürger- 
oder Gästekarte kostenlos 
10:00 Uhr Auf den Spuren von Wein- und 
Stadtgeschichte mit Weinverkostung. Er-
leben Sie mit uns einen Stadtrundgang 
der Genüsse - des Weines und der Kultur. 
Tre>punkt: Gästein formation, Kirchstraße 4. 
Kosten: 10:00 €, mit Bürger- oder Gästekarte 
8,00 €. mind. Teilneh merzahl: 5. Voranmel-
dung erforderlich 

10:30 Uhr Guided Tour in English langua-
ge in the old town, 1,5h. The guide is also 
able to speak french and italian. Meeting 
point: Tourist Information, Kirchstraße 4. 
Costs: 5,00 € / with guestcard 3,50 € / free 
with Lake Constance Experience Ticket 
10:30 Uhr „Ein kleines Stück Paradies...“- 
Führung im Bibel- und Kräutergarten 
Wissens wertes und Geheimnisvolles aus der 
Welt der biblischen P'anzen und Kräuter. 
Bibel galerie, Kirchstraße 4. Kosten: 5,00 € 
inkl. Museums eintritt 
17:00 Uhr Kellerweinprobe Erfahren Sie 
im historischen Felsenkeller alles Wissens-
werte von der Traubenannahme, über den 
Holzfasskeller, den Filtertechniken bis hin 
zur Abfüllanlage. Erleben Sie am Fuße der 
Meersburg außer gewöhnliche Weine an ei-
nem außergewöhn lichen Ort. Winzerverein 
Meersburg, Unterstadt straße 11. Kosten: 
8,00 €, mit Gäste- oder Bürgerkarte 7,00 € 
18:30 Uhr Nordic Walking – gemeinsame 
Freude und Spaß. Angesprochen sind alle 
Asylbewerberinnen, Asylbewerber und Mig-
ranten ab 14 Jahren aus Meersburg, Stetten, 
Daisendorf und Hagnau, Helfer und Helfe-
rinnen der ent sprechenden Helferkreise, so-
wie deren Freunde und Bekannte. Herzlich 
willkommen sind zudem Bürgerinnen und 

Bürger, sowie Feriengäste. Tre>punkt: Brun-
nen in der Daisendorfer Str. 39a 
20:00 Uhr Konzert mit der Stadtkapelle 
Meersburg Burgweganlagen. Eintritt frei, 
nur bei guter Witterung 
 
*VVK Kartenvorverkauf in der Gästeinfor-
mation 
 
Ö&nungszeiten der Gästeinformation 
Montag – Freitag  9:00 – 12:30 Uhr 
  14:00 – 18:00 Uhr 
Samstag / Sonntag / 
Feiertage  10:00 – 14:00 Uhr 
 

Stadt Meersburg 
Tourismus und Veranstaltungen 
Gästeinformation 
Kirchstraße 4 
88709 Meersburg 
Tel.: 07532/440-400 
Fax: 07532/440-4040 
www.meersburg.de 
info@meersburg.de 

Training für den Ernstfall 
Am vergangenen Mittwoch trafen sich die 
Abordnungen des DRK Ortsvereins Meers-
burg e.V. mit dem DRK Ortsverein Uhldin-
gen- Mühlhofen e.V. um, den Ernstfall zu 
trainieren. Auf der Liegewiese neben der 
Therme wurde ein Behandlungsplatz er-
richtet. Dazu wurde medizinisches und 
technisches Material beider Einheiten in die 
Übung eingebaut. Ziel war es, dass Wissen 
der Helfer zum Thema Zeltaufbau, Strom-
versorgung, Notfallausrüstung und Materi-
alien des Zivil- und Katastrophenschutzes 
aufzufrischen und zu vertiefen. Nach einer 
angeleiteten und durch Theorie immer wie-
der unterbrochenen Sequenz folgte eine auf 
Zeit und E~zienz getrimmte Übung. Diese 
konnte in der Spitzenzeit von rund 8 min. 
absolviert werden. 

 
Solche Übungen sind für Ernstfälle, welche 
bei jedem Wetter sowie zu jeder Tages- und 

Nachtzeit statt*nden können von äußerst 
wichtiger Bedeutung. Nicht nur durch den 
internationalen Terrorismus, sondern auch 
durch Naturereignisse, Brände und Verkehrs-
unfälle kommt es schnell zu einem Massen-
anfall an Verletzen und Erkranken. Dieser ist 
im Bodenseekreis ab einer Anzahl von mehr 
als 6 Betro>enen/Verletzen erreicht. 

Damit wir solche Ereignisse auch in Zukunft 
bewältigen können, sind wir immer auf frei-
willige Helfer angewiesen. Diese werden 
von uns, je nach Interesse, in den Berei-
chen Sanitäts- und Betreuungsdienst sowie 
Technik- und Sicherheit kostenlos aus- und 
fortgebildet. Ebenso können Interessierte, 
welche sich durch Ihre beru'ichen Quali*ka-
tionen einbringen wollen, aber keinen Kurs 
besuchen können, gerne melden. Bei uns 
gibt es für fast jeden Interessensbereich ei-
nen Bereich. Sollten sich dafür interessieren, 
melden Sie sich einfach unter bereitschafts-
leitung@drk-meersburg.de 
 
Möchten Sie unsere Arbeit *nanziell unter-
stützen, oder dazu beitragen, unser Material 
auf dem aktuellen Stand zu halten und wei-
ter zu verbessern, freuen wir uns über jede 
Spende. 
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Café im Tre& mit den folgenden Themen 
(weitere Infos: siehe O&enes Café unter 
ständige Angebote)
Datum Thema von 9.30 – 11.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Bettina Schmitt-Stolba 
04.07.  Helikoptereltern – wann zuviel Vor-

sicht Kindern schaden kann. Über den 
angemessenen Umgang mit Schutz 
und überbehütendem Verhalten! 

11.07.  Müssen Kinder wirklich alles haben? 
Wege aus der Konsumspirale 

18.07. „Nein, das will ich nicht...ich will es 
selber machen...“ Rund um´s Thema 
Trotzalter mit hilfreichen Informatio-
nen und Tipps 

25.07. So gelingt der Kindergeburtstag – kre-
ativ, mit wenig Geld, ohne Stress 

Ständige Angebote: 

Betreuungsgruppe für Kinder von 1,5 bis 
3 Jahren 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 
8.30 Uhr bis 11.45 Uhr im Familientre>. 
Ihre Ansprechpartnerin: Trudi Stöcken im 
Familientre> - Tel. 807633 (vormittags) oder 
per Mail an 
betreuung@familientre>-meersburg.de 
 
Kurs für Integration und interkulturelle 
Bildung 
„Wir sprechen Deutsch“   PLUS 
Montags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Fa-
milientre> 
Ihre Ansprechpartnerin: Bettina Schmitt-
Stolba - Tel. 0159 - 04204238 oder per Mail 
an Bettina.Schmitt-Stolba@bodenseekreis.de 
 
Tagesp'ege für Kinder 
Informationen für interessierte Personen, 
Vermittlung quali*zierter Tagesmütter 
Montags von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr Sprech-
stunde im Familientre>. Bitte Termin verein-
baren. 
Ihre Ansprechpartnerin: Heike Langer - 
Tel. 0159 - 04204243 oder per Mail an 
heike.langer@bodenseekreis.de 
 
Familienhebamme im Tre& 
Die Sprechzeiten *nden von 9.00 bis 10.30 
Uhr statt. Nächster Termin: 4.7. Weitere Ter-
mine folgen. 
Ihre Ansprechpartnerin: Sabine Meissgeier 
- Tel. 07556 - 9322100 (bitte auf den AB spre-
chen, es wird zurückgerufen). 
 
O&enes Café 
Dienstags von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im 
Familientre> mit Kinderbetreuung 
Ihre Ansprechpartnerin: Bettina Schmitt-
Stolba - Tel. 0159-04204238 oder per Mail an 
Bettina.Schmitt-Stolba@bodenseekreis.de 
 
Eltern – Kind – Turnen für Familien mit 
Kindern ab 1,5 - 4 Jahren 
Dienstags von 16:00 bis 16:50 und von 17:00 
bis 17:50 in der Sommertalhalle 
Ihre Ansprechpartnerin: Gaby Hansler – Tel. 
414042 oder per Mail an 
turnen@familientre>-meersburg.de 

Fachlich begleitete 
Eltern - Kind - Gruppe 
für Eltern mit ihren Kindern von 8 bis 18 
Monate 
Mittwochs von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr im Fa-
milientre>. Ihre Ansprechpartnerin: Bärbel 
Ströbele - Tel. 445428 
 
Spielegruppe Rasselbande 
(Jahrgang 2013) 
Mittwochs von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr im 
Familientre>. 
Ihre Ansprechpartnerin: Christina Mulder – 
Tel. 347198 
 
Spielegruppe Wirbelwind 
(Jahrgang 2016) 
Montags von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr im 
Familientre>. 
Ihre Ansprechpartnerin: Lena Hofstätter – 
Tel.: 4458085 

Lauftre& 
Freitags 7:45 Uhr bis 8:30 Uhr, Tre>punkt: 
Sommertalparkplatz vor dem Kindergarten 
Ihre Ansprechpartnerin: Sabine Jordan - Tel. 
807890 
 
Fachlich begleiteter 
Schwangeren- und Babytre& 
Freitags von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im Fami-
lientre>. Bei Interesse bitte unbedingt bei 
der Kursleitung melden. Ihre Ansprech-
partnerin: Bärbel Ströbele - Tel. 445428 
 
Allgemeine Informationen zum Familien-
tre&: www.familientre&-meersburg.de 

 

Kneipp am und im See 
Am Mittwoch, den 05.Juli wird um 16.00 
Uhr im Rosa-Wieland-Kneippkinderhaus mit 
der Frauenselbsthilfe nach Krebs e.V. Meers-
burg gekneippt. Petra Drossel, Kneipp-Erzie-
herin stellt einfache Kneippanwendungen 
vor und lässt so manchen „Reiz“ erfahren. 
Wasseranwendung, Kräuterleckereien und 
Bewegung, Ruhe und Meditation. 
Tre>punkt ist um 16.00 Uhr das Rosa-Wie-
land-Kinderhaus,Zur Forelle 44, 88662 Über-
lingen-Nußdorf. 
 
Kontakt: 07553-9184844 

 

Three o‘ clock Event 
Liebe Mitglieder und Tennisinteressierte, 
das beliebte Three o‘ clock Event (immer am 
1. Sonntag im Monat) geht in die nächste 
Runde. Dieses Jahr ist das Motto: „Barbecue 
- reloaded“ - lasst Euch überraschen! 
 
Geplant ist eine kleine Stärkung bei Ka>ee 
und Kuchen. Wie immer freuen wir uns über 
Kuchenspenden. 

Für die Planung der Grillaktion - bitte bis 
28.06.2017 kurze Info an mich, wer da-
bei ist: Tel. 07532 47065 (AB), Mobil 0151 
12755158 oder in die Liste im Clubhaus ein-
tragen. 
 
Wann: 2. Juli 2017, 15 Uhr 
  „Three o‘ clock Event“ 
Wo:  Tennisanlage im Sommertal, 
  Meersburg 
 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
Bitte seid auch weiter recht zahlreich beim 
„JEKAMI - Jeder kann mitmachen“, immer 
mittwochs 18 Uhr dabei. JEKAMI ist für alle 
die Möglichkeit zum gemeinsamen Mixed-
Tennisspiel. Gespielt wird in wechselnden 
Paarungen. 
 
Für den Vorstand 
 
MTC Meersburg e.V. 
Patricia Gallé-Moßmann 
Eventmanagerin / 2. Vorsitzende 
Tel. 07532 47065 (AB) 

 

Einladung zum ö&entlichen Vortrag 
Donnerstag, 29. Juni 2017 von 19:30 bis 
21:00 Uhr im Klosterkeller, Kirchstraße 4, 
Meersburg 
Verwaltung verstehen 
- Eine Einführung mit Fallbeispielen - 
Von Prof. Dr. Wolfgang Seibel, Universität 
Konstanz 
Fast täglich sind wir mit Aktivitäten der öf-
fentlichen Verwaltung konfrontiert, sei es 
im Bauwesen, in unserem sozialen Umfeld 
oder bei der Steuer. Verwaltung sorgt in un-
serem Alltag für Stabilität und dafür, dass bei 
Bedarf Polizei und Feuerwehr erscheinen. 
Verwaltung als Institution wird aber auch 
kritisiert und erscheint vielen nur als lästige 
Bürokratie. FoWiK will interessante Eigen-
schaften ö>entlicher Verwaltung näher be-
leuchten. 
Der allgemeinverständliche Vortrag von 
Professor Seibel widmet sich insbesondere 
der Frage, ob die Verwaltung von sich aus zu 
Fehlleistungen neigt und inwiefern Fälle von 
gravierendem Organisationsversagen in der 
Verwaltung etwas mit den Folgen der büro-
kratischen Organisation zu tun haben oder 
eher mit Fehlwahrnehmungen und Fehlent-
scheidungen des Führungspersonals. 
Dr. rer. pol. Wolfgang Seibel ist Professor für 
Politik- und Verwaltungswissenschaft an der 
Universität Konstanz. Er ist Autor zahlreicher 
Fachverö>entlichungen auf dem Gebiet der 
Organisationstheorie, der Verwaltungsge-
schichte und zum Verhältnis von Politik und 
ö>entlicher Verwaltung. Zuletzt erschien 
sein Buch „Verwaltung verstehen. Eine the-
oriegeschichtliche Einführung“ (Suhrkamp 
Taschenbuch Wissenschaft 2200). 

Eintritt frei, Spenden sind willkommen 
FORUM FÜR WISSENSCHAFT 
UND KULTUR MEERSBURG E.V. 
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Einladung zum 
Senioren-Ka&eenachmittag 
Unsere nächste Zusammenkunft zu 
unserem beliebten Ka>eenachmittag 
*ndet am Donnerstag, 06.07.2017 um 
14.30 Uhr im Pfarrzentrum St. Urban, 
Droste-Hülsho>-Weg 10, statt. 
  
Alle Mitglieder, Freunde und Gäste, die 
Anschluss, Abwechslung und Gesellig-
keit *nden möchten und Freude an ei-
nem abwechslungsreichen Klubleben 
haben, sind herzlich eingeladen. 
  
Auf eine zahlreichen Besuch freut sich 
das Team des Seniorenclubs Meersburg. 

 
 

TRACHTEN GRUPPE IN FOR MIERT 
Teilnahme am Patrozinium 
Am Sonntag, 02. Juli 2017 *ndet in der 
katholischen Pfarrkirche um 10:30 Uhr 
ein feierlicher Gottesdienst zum Patro-
zinium „Mariä Heimsuchung“ statt. Die 
Trachtenträgerinnen und Trachtenträger, 
sowie die Kindertrachten, werden gebe-
ten recht zahlreich am Gottesdienst teil-
zunehmen. Tre>punkt ist wie immer um 
10:20 Uhr vor der Pfarrkirche. 

 
 

Abteilung Fußball
SG Gallmannsweil/B.K.B. II – 
TuS Meersburg II  16:1 (10:1) 
Torschütze: C. Neumann (12.) 
Die Reserve des TuS Meersburg konnte trotz 
der über 10 Abgänge vor der Saison und 
während der Winterpause alle ihre Spiele 
bestreiten und trat auch so in Gallmansweil 
mit einem Kader von 13 Mann an. In der Liga 
hatten sich drei andere Reserven abgemel-
det, u. a. auch dadurch bedingt verlor die 
Meersburger Reserve sportlich erzielte Tore 
und Punkte unter der Runde am grünen 
Tisch. 
Die ersten 8 Minuten tasteten die Mann-
schaften sich gegenseitig ab, es gab hier 
Chancen auf beiden Seiten bei sehr hohen 
Temperaturen und guten Platzverhältnis-
sen. Dann durchbrach ein Flügelspieler auf 
der rechten Seite die Abwehrkette, 'ankte 
und ein Stürmer konnte aus 10 Metern ins 
Netz einschieben, 1:0. Durch den Gegentref-
fer geschockt war die Meersburger Defensi-
ve mit Mittelfeld und Abwehr unsortiert, so 

Platzreservierungen per Mail unter: juedische_kulturwochen@yahoo.com

JÜDISCHE KULTURWOCHEN 2017

PROGRAMM 2.7. - 5.7.

So 2.7.  I  18 Uhr     Spiegelsaal, Neues Schloss Meersburg

Eintritt 10 Euro  /  VVK: Neues Schloss und Schreibwaren Theurich

Jossif Gofenberg

Klezmer Konzert - KLEZMER CHIDESCH
Jossif Gofenberg (Leiter der Gruppe, Akkordeon, Gesang) ist Koordinator des Klezmerzentrums 
der Musikschule Berlin-Mitte, Dozent an der JVHS Berlin und der „Akademie am Meer“ in Sylt 
und ein mehrfach ausgezeichneter Preisträger. Die Klezmermusik der Gruppe ist gilt als beson-
ders facettenreich und mixt klassische Elemente mit fetzigen Jazzrhythmen, melancholischen Im-
provisationen aus chassidischen Melodien und nostalgischen jüdischen Volksliedern. KLEZMER 
CHIDESCH (Klezmer Wunder) ist international bekannt und erhielt zahlreiche Auszeichnungen.

Mo 3.7.  I  19.30 Uhr     JUFA Literaturcafe, Meersburg

Eintritt frei  

Oswald Burger

Jüdische Frauen aus Überlingen
Oswald Burger ist Lehrer i.R., Historiker, Literaturveranstalter und Kommunalpolitiker aus 
Überlingen am Bodensee, der für die Erforschung der Überlinger Zeitgeschichte mit dem 
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet wurde. Er publiziert seit den 1980er Jahren regelmäßig 
Beiträge über Geschichte, Literatur und Politik in der Bodenseeregion. Als Kulturexperte und 
Fachmann für das regionale jüdische Leben am Bodensee, wird Oswald Burger einen 
interessanten Vortrag über jüdische Frauen aus Überlingen halten. 

Di 4.7.  I  19.30 Uhr     Klosterkeller, Meersburg

Eintritt frei 

Michel Bergmann

Es war einmal in Deutschland - Humor als Überlebenselixier
Michel Bergmann ist erfolgreicher Drehbuchautor, Produzent und Regisseur und begeistert seit 
einigen Jahren als Autor der Teilacher-Trilogie und weiterer feinsinniger Romane. Aktuell entstand 
nach seinem Drehbuch der Sam-Gabarski Film „Es war einmal in Deutschland“ mit Moritz Bleibtreu 
und Antje Traue in den Hauptrollen. Auf der Berlinale 2017 wurde dieser Film stürmisch gefeiert. 
Michel Bergmann, ein meisterhafter Leser seiner eigenen Texte, präsentiert Ausschnitte des Films 
und meint:„Dies ist eine wahre Geschichte. Und was nicht ganz wahr ist, stimmt trotzdem!“

Mi 5.7.  I  19.30 Uhr     JUFA Literaturcafe, Meersburg

Eintritt frei 

Margot Wicki-Schwarzschild

Als Kinder Auschwitz entkommen
Margot Wicki-Schwarzschild hält einen bewegenden Vortrag über ihre Deportation von Kai-
serslautern in die französischen Internierungslager Gurs und Rivesaltes 1940/42 und das Leben 
danach: „Ich höre im Geiste die verzweifelte Stimme der deportierten Frau, kurz vor Abfahrt 
des Zuges in den Tod im Osten: „Schweizer Schwester, sagen Sie es in Ihrer Heimat, sagen 
Sie es der ganzen Welt, was hier geschieht!“ Tausendfach wird dieser Ruf der Verzweiflung aus 
den Todeszügen zu hören gewesen sein. Genau diese Stimmen sind es, die mir klar machen: 
Ich darf nicht schweigen!“

Hallo Ihr Glonke, 
als nächster Termin steht uns alljährliche Schi>fahrt mit Weinprobe auf dem Kalender. 
Tre> ist am Samstag 8. Juli um 17.30 Uhr bei Hotel Schi> / Landungssteg Fritzle. 
  
Wie auch in den vergangenen Jahren wäre es klasse, wenn Ihr wieder einen Wein mitbrin-
gen könntet. 
  
Bitte gebt mir deshalb kurz per Email Bescheid: 
- wer mitkommt und 
- wer einen Wein mitbringen kann? 
  
Viele Grüße  
Boris Mattes 
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dass sich der die Gegner mit Kurzpassspiel 
in den 16er kombinieren und aus 12 Metern 
unhaltbar ins lange Eck einnetzen konnten 
(9.). Nun begann aber die stärkste Phase der 
Meersburger, die deutlichen Druck aufbau-
en konnten und zu mehreren Abschlüssen 
kamen. In der 12. Minute spielte E. Ersoy 
einen Eckball 'ach herein und C. Neumann 
konnte zum 2:1 einschieben. Die Meersbur-
ger Reserve war dicht am Ausglich durch 
Chancen von P. Iberl und L Daub aus der Di-
stanz. Jedoch hielt die Abwehr von BKB, und 
den Meersburgern fehlte das notwendige 
Glück im Abschluss. In der 23. Minute gab 
es nach einem Meersburger Angri> einen 
schnellen Konter, der durch einen Schuss in 
den Winkel zum 3:1 führte. Die Reserve des 
TuS versuchte, den erneuten Anschlusstref-
fer zu erzielen, warf alles nach vorne und 
hatte auch dazu Möglichkeiten durch A. 
He'er und Spielertrainer S. Egle. So kam es 
in der 30. Minute zum entscheidenden 4:1 
durch zwei hintereinander folgende Eckbäl-
le. Der erste Schuss hatte noch abgewehrt 
werden können, doch beim zweiten Versuch 
köpfte der groß gewachsene gegnerische 
Stürmer aus 7 Metern unhaltbar über den 
Torwart. Die Meersburger Kräfte schwanden 
zusehends, und BKB spielte die komfortab-
le Führung technisch gut aus. Und erneut 
zeigte sich das Phänomen der Rückrunde in 
Form von 6 schnellen Gegentoren in 15 Mi-
nuten zum Halbzeitstand von 10:1 
Die Reserve sah es nun als Ausklang der Sai-
son an und probierte einige Umstellungen. 
Hier zeigte vor allem die rechte Seine mit 
J. Gajewiak und A. Sachs tollen Spielerö>-
nungen und gaben Ho>nung für die neue 
Saison. Ebenfalls P. Iberl in der Innenvertei-
digung und M. Kaja im Tor wendeten noch 
die ein oder andere Großchance ab. In Sum-
me gab es in der zweiten Halbzeit noch 6 
Gegentore zum Endstand von 16:1, aber der 
letzte Spielzug gehörte der Meersburger Re-
serve: M. Winder spielte als Außenverteidi-
ger einen tollen 50 Meter Pass auf S. Martin, 
dieser brachte von rechts außen eine tolle 
aber leicht zu hohe Flanke für den ein'ie-
genden S. Egle, der diese nur um Zentimeter 
verpasste, um das zweite Meersburger Tor 
zu erzielen. 
In Summe bleibt nach der Saison der 10 und 
damit letzte Platz in der Punktetabelle, und 
der erste Platz in der Fairnesstabelle. Für die 
Meersburger Reserve war diese Spielzeit 
eine Übergangsphase nach den vielen Ab-
gängen und dem bevorstehenden Zuwachs 
durch die Jugend. Vielen Dank an Spielbe-
richter S. Egle! 
 
Spfr. Ittendorf-Ahausen – 
TuS Meersburg I  4:4 (2:0) 
Torschützen: V. Phuong (47.); P. Moll (61.; 
72.); B. Stett (87.) 
Zum letzten Auswärtsspiel der Saison trat 
der TuS Meersburg bei den Spfr Ittendorf 
Ahausen an und hatte mit einem Sieg die 
Chance, in der Tabelle an den Gastgebern 
vorbeizuziehen. Die Burgenstädter kamen 
jedoch gar nicht ins Spiel und somit konnten 
sich die Gastgeber von Beginn an deutlich 
mehr Chancen erspielen. Die erste Möglich-
keit für den TuS hatte A. Dreher, der einen 
Freistoß von P. Moll knapp über das Tor 

köpfte. Aber auch danach waren die Gast-
geber tonangebend und der Führungstref-
fer in der 20. Minute war die logische Kon-
sequenz. Die Gastgeber konnten sich über 
die rechte Angri>sseite durch kombinieren, 
eine Flanke in den Strafraum bringen, an-
schließend ungestört kombinieren, und so 
konnte ein Stürmer ungestört aus 10 Metern 
zu Führung tre>en. Der nächste Tre>er *el in 
der 30. Minute nach einen Ballverlust des 
TuS im Mittelfeld: Ein Stürmer wurde schnell 
geschickt, konnte den Ball in die Mitte brin-
gen und ein freistehender Mittelfeldspieler 
konnte aus 5 Metern verwandeln. Kurz vor 
der Halbzeit wurde A. Huskanovic von A. 
Reichle geschickt und hatte aus 10 Metern 
eine Möglichkeit, die vom gegnerischen Tor-
hüter entschärft werden konnte. 
Nach der Pause kamen die Burgenstädter 
wie verwandelt zurück. Folglich konnte be-
reits in der 47. Minute der Anschlusstre>er 
erzielt werden: P. Moll erkämpfte den Ball, 
setzte sich im Zweikampf durch und be-
diente V. Phuong mit eine Flanke, die dieser 
aus 5 Metern im Tor unterbringen konnte. 
Im Anschluss entwickelte sich ein o>enes 
Spiel mit Chancen auf beiden Seiten. In der 
61. Minute konnte P. Moll einen Freistoß von 
der rechten Seite aus 20 Metern in die kurze 
Ecke verwandeln. Kurz darauf hatte A. Merk-
le nach einem Freistoß aus 5 Metern ein 
gute Möglichkeit, die jedoch vom Torhüter 
gerade noch entschärft werden konnte. Die 
Führung für den TuS *el in der 72. Minute, 
nachdem sich V. Phuong gegen 3 Spieler 
durchgesetzt hatte den Ball in den Straf-
raum brachte und P. Moll aus 5 Metern in die 
kurze Ecke traf. Doch kurz darauf hatten die 
Gastgeber eine Großchance zum Ausgleich. 
Dieser folgte in 78. Minute nach Abstim-
mungsproblemen in Reihen des TuS, worauf 
ein gegnerischer Spieler über die linke Seite 
in den Strafraum gelangte und aus 8 Metern 
traf. In der 83. Minute folgte sogar die Füh-
rung für die Spfr., da ein Gegner unbedrängt 
aus 16 Metern zur Führung tre>en konnte. 
In der 87. Minute verwandelte B. Stett einen 
Handelfmeter erst im Nachschuss zum Aus-
gleich. Fazit: Insgesamt ein leistungsgerech-
tes Ergebnis, bei der die Mannschaft nach 
einer schlechten ersten Halbzeit, wie in der 
ganzen Saison Moral zeigte und sich mit ei-
nem Punkt belohnte. Vielen Dank an Spiel-
berichter S. Keller! 
 
Sommerpause - Trainingsauftakt 
Mit Abp*> der Spiele am zweiten Juniwo-
chenende haben die aktiven Fußballer des 
TuS Meersburg ihre Runden abgeschlossen 
und sich in die kurze aber wohlverdiente 
Sommerpause begeben. Der Trainingsauf-
takt zur neuen Spielzeit ist am Freitag, den 
14.07.17, um 19:00 Uhr. Details werden an 
dieser Stelle rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Aktuelle Informationen und Trainingspläne 
*nden Sie auch immer unter 
http://tus-meersburg.com/ 
 
Jung geblieben? 
Das Training der AH des TuS Meersburg *n-
det ab sofort wieder immer mittwochs ab 
19:30 Uhr auf den Sportanlagen im Som-
mertal statt. Interessierte AH-Spieler (m/w) 

ab 30 Jahren sind auch hier jederzeit herz-
lich willkommen. 
 
Bambinitraining läuft wieder 
Nachdem nun die Temperaturen wieder 
wärmer geworden sind, läuft auch das Trai-
ning unserer Jüngsten, der Bambinis wieder. 
Unter der bewährten Anleitung von Altmeis-
ter Reinhard „Bu>y“ und Simon Keller *ndet 
das Bambinitraining immer mittwochs von 
17:00 – 18:00 Uhr auf den Sportanlagen 
im Sommertal statt. Interessierte Kinder, 
die Spaß in der Gruppe und mit dem Ball 
haben möchten, sind jederzeit herzlich will-
kommen. Schaut einfach mal vorbei! 
 

 
 

Einladung zum Schnuppersurfen 
Am Samstag, dem 8. Juli von 13.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr veranstaltet der WSM e.V. auf 
bzw. vor dem Gelände neben den Städti-
schen Seglerhafen (unterhalb des Hotels 
O>) das alljährliche Meersburger Schnup-
persurfen. Bei ungeeigneten Witterungs-
bedingungen kann der Termin verschoben 
werden. 
Unser Jugendwart und erfahrene Surfer des 
Vereins stehen bereit, um Kinder, Jugendli-
che und interessierte Erwachsene mit dem 
klassischen Windsurfen und mit dem tren-
digen Stand Up-Paddeln (SUP) vertraut zu 
machen. 
Geeignetes Surfmaterial wird vom Verein 
bzw. von einem Surf- und Sportshop aus der 
Region unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 
An Land steht für die ersten Trockenübun-
gen ein Simulator bereit, aber danach soll es 
ganz schnell auf dem See weiter gehen. Alle, 
die Freude am und keine Angst vor dem 
Wasser haben, sind herzlich eingeladen. 
Außer soliden Schwimmkenntnissen und 
Badezeug ist nichts mitzubringen. 

Beste Bedingungen und viel Spaß beim 
Schnuppersurfen 2016 ... 
 
 


